
 

 

                     Little Bridge News im Juni 2025 

 

Die Kinder von Vahagni entlassen Friedenstauben in die Freiheit. 

Liebe Freundinnen und Freunde von Little Bridge, 

Dieses fröhliche Bild ist während meines dreiwöchigen Aufenthaltes in Armenien entstanden. Am 5. Mai wurde das Therapie- und 
Ausbildungszentrum für Kinder mit Beeinträchtigung in Vahagni eröffnet – das ganze Dorf war dabei, die Gemeindepräsidenten, 
der Gouverneur der Provinz Lori, der Priester und das nationale Fernsehen trugen etwas dazu bei. Für das kleine Dorf Vahagni, für 
die ganze Region und natürlich für die betroffenen Jugendlichen bedeutet dieses Zentrum einen grossen Fortschritt. Wir freuen 
uns, dass Little Bridge etwas dazu beitragen kann. 

Auch andere positive Entwicklungen konnte ich erleben. Es ist berührend und motivierend zu sehen, dass unsere Hilfsprojekte die 
Menschen nicht nur materiell unterstützen, sondern auch eine positive Dynamik unter der Dorfbevölkerung in Gang bringen. Wer 
ein Gewächshaus, eine Motorsäge oder Hühner bekommt, unterstützt damit selbstverständlich auch die Nachbarn. Unsere 
Anschaffungen ziehen Kreise, die dem ganzen Dorf zugutekommen. 

Unsere Kinder-Freizeitprogramme und Seniorennachmittage stärken die Gemeinschaft im Dorf. Die Menschen kommen sich 
näher, entlasten einander und helfen sich aus. Unsere Projektleiterinnen bestätigen, dass die sozialen Projekte auch zu weniger 
Armut führen. In einem Land, das um Tausende gefallener Soldaten trauert, das in Angst vor neuen Angriffen lebt und sich 
vergessen fühlt, sind Projekte, welche die Zusammengehörigkeit stärken, besonders wichtig. Wir danken Ihnen herzlich für die 
Unterstützung unserer Arbeit, die gegen Armut und Hoffnungslosigkeit wirkt! 

Mit herzlichen Grüssen und guten Wünschen      

          Kathrin Ritzi   
            

Little Bridge Schweiz – Nothilfe in Armenien 
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Auch dieses Jahr werden wir die beliebten 
Sommerferien-Programme für Kinder 
durchführen können. Viele Spenden haben 
dazu beigetragen, dass sich im Juli und August 
rund 300 Kinder aus verschiedenen Dörfern 
treffen können, um zu singen, tanzen, basteln, 
Neues zu lernen und die Gemeinschaft und ihre 
kulturelle Tradition zu stärken. Für die Kinder 
sind dies zwei fröhliche Wochen in einem oft 
bedrückenden Alltag. 

 

Im Frühling wurden für 50 Familien 
Solaranlagen zur Warmwassergewinnung 
installiert. In mehreren Dörfern haben die 
ärmsten Familien von dieser Investition 
profitiert. In der gebirgigen Provinz Lori liegen 
die Dörfer auf über tausend Höhenmetern, die 
Winter sind kalt und dauern oft bis in den April. 
Warmes Wasser ist für Erwachsene und Kinder 
ein grosser Fortschritt an Lebensqualität. 

 

Mit der Honigproduktion lässt sich in Armenien 
das Einkommen für eine ganze Familie 
erwirtschaften. Mit unseren Imkerkursen und 
den Bienenvölkern konnten wir viele Menschen 
nachhaltig unterstützen. Armenien ist zwar ein 
kleines Land, doch die Biodiversität ist eine der 
grössten weltweit. Viele Pflanzen kommen nur 
hier vor. Die Bienen haben also eine schöne 
Auswahl, und die Menschen ein gutes 
Geschäft. 

 

Eine Neuheit in Armenien bilden unsere 
Seniorenprogramme. Sie haben sich schnell 
herumgesprochen - die alten Menschen und 
Mitarbeiterinnen sind gleichermassen 
begeistert. Altersturnen, Handarbeiten, Singen 
und Tanzen gehören dazu. Manchmal kommt 
der Priester, manchmal eine Bäckerin, 
manchmal eine Coiffeuse. Da ist so viel Freude 
und Lebensmut an den Alters-Samstagen! 


